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1. Einleitung 
 

Deutschland und Kuwait – unähnliche Partner mit ähnlichen Interessen 
 

von Konrad Schliephake (Würzburg)   und Abdulrasoul Al-Mousa   (Kuwait) 
 

 

Einen Band über die Beziehungen zwischen der zentraleuropäischen Macht Deutschland und dem aus 

dem – wie es die  Europäern vermeinen  – Nichts der Wüste  entstandenen Staat Kuwait 

herauszugeben, erscheint ungewöhnlich. Zu groß sind die Unterschiede in den Maßstäben, in 

Geschichte und Kultur, die Distanzen, die Gegensätze in den strategischen Interessen. Das fängt in der 

Vergangenheit an: KRAUSE zeigt im vorliegenden Band, wie sich das Land aus der Unterwerfung 

durch das Osmanische Reich – und seinen deutschen Verbündeten – zur Wende des 19. zum 20. 

Jahrhundert befreit und mit Hilfe Großbritanniens bei kluger Kooperation mit den Nachbarn seinen 

Anspruch auf eigene Staatlichkeit durchsetzt. Der so entstandene Staat wendet sich vom alten Europa 

der Weltkriege ab und hält sich auch aus den kolonial induzierten Auseinandersetzungen der 

vorderasiatischen und nordafrikanischen arabischen Länder heraus. 

Erst in den 1960er Jahren berichten arabische Studenten in Mitteleuropa vom Wunderland und 

aufblühendem Wohlfahrtsstaat am Oberen Golf, den KOCHWASSER (1975, erste Aufl. 1969) 

liebevoll dem deutschsprachigen Publikum vorstellt. 

Es kommt zu einer ersten Phase intensiver Beziehungen, Deutschland braucht Benzin für seine 

Wirtschaftswunder-Autos, und Kuwait benötigt die Technik, die der deutsche Ingenieur liefert. 

Doch die Zeiten ändern sich: Die Absatzgebiete der kuwaitischen Erdölexporte verlagern sich nach 

Osten. Dort wachsen neue Produzenten von Investitions- und Konsumgütern heran wie Japan und 

China, die nun günstiger als Europa liefern können. 

Den bis heute traumatisierenden Überfall des Nachbarn Irak 1990 verurteilen deutsche Politik und 

öffentliche Meinung zwar einhellig, doch obliegt die militärische Befreiung ausschließlich einigen 

arabischen Nachbarn gemeinsam mit USA und Großbritannien. 

Das alles mögen Gründe dafür sein, dass die Beziehungen zwischen beiden Ländern zwar 

spannungsfrei und normal, aber nicht von besonderer Intensität geprägt sind. Ähnliches gilt für die 

wissenschaftliche Kooperation, die hier dem florierenden Handel nicht gefolgt ist, wie schon 

SCHLIEPHAKE (1991) aufzeigte. 

Nach der umfangreichen Monographie von KOCHWASSER (1975) ist nicht viel geschehen. 

SULTAN (1987) berichtete von einem Solarenergieprojekt, das aus vielerlei Gründen keine 

Fortsetzung fand, und SCHWEDLER (1985; 1999) ist als Schüler von SCHOLZ (1999) wohl der 

einzige raumbezogene deutsche Wissenschaftler, der intensiv über die Entwicklung Kuwaits gearbeitet 

hat. 

Dieser Mangel an wissenschaftlichen Darstellungen war Mitauslöser für das Projekt des vorliegenden 

Sammelbandes. Schon Anfang der 1990er Jahre konzipierte G. SHANNEIK die Reihe der 

„Beziehungen zwischen Deutschland und arabischen Ländern“, die seit 1997 in die Würzburger 

Geographischen Manuskripte integriert ist. Nach Bänden zu den kleineren Golfstaaten (SHANNEIK 

1990) und Saudi-Arabien (SCHLIEPHAKE & SHANNEIK 2003) war Kuwait ein besonderes 

Desideratum. 

Es traf sich gut, dass ein in Österreich ausgebildeter Geograph, mit dem K.S. seit vielen Jahren 

zusammenarbeitete (vgl. AZIZ 1995; 2001) an die geographische Abteilung der Universität Kuwait 

kam, wo er das Interesse von Professor Abdulrassoul Al-Mousa anregen konnte. Aus mehreren 

Treffen in Würzburg und Salzburg entstand unter Einbeziehung von Wissenschaftlern der 

verschiedenen Disziplinen das Konzept des vorliegenden Bandes. Neben den Übersichts-

Darstellungen konnten vor allem Arbeiten eingebracht werden, die den thematischen Schwerpunkt der 

Satellitenbild-Analysen und der Geographischen Informationssysteme (GIS) an den beteiligten 

Universität Kuwait und Würzburg verdeutlichen.   

Bedingt durch die starke berufliche Belastung aller Beteiligten zog sich das Vorhaben einige Jahre hin. 

Dank des Engagements der Herausgeber und des Einsatzes von Dr. Ghazi Shanneik, der – unterstützt 



von Yafa Shanneik MA – einen Großteil der Übersetzungen Arabisch-Deutsch-Arabisch leistete, ist 

der Sammelband nun endlich fertig. Er bietet vielleicht nicht das perfekte und opulente Bild, das sich 

die Initiatoren ursprünglich wünschten. Andererseits sind die Herausgeber stolz darauf, dass sie freie 

wissenschaftliche Arbeiten vorlegen können, die sie ohne jede offizielle Unterstützung verfassen und 

veröffentlichen. Vielmehr erfolgten Endredaktion (durch Frau Yafa Shanneik MA und Herrn cand. 

geogr. Hans Keith) ausschließlich mit den Ressourcen des Geographischen Instituts der Universität 

Würzburg und einer Unterstützung durch die Geographische Gesellschaft Würzburg e.V.  

Die genannten Engpässe führten dazu, dass nicht alle Ansprüche der Herausgeber an Redaktion, 

Vereinheitlichung von Schreibweisen und Gestaltung realisiert werden konnten. Trotzdem sind sie 

sicher, dass der Band eine gute Momentaufnahme zu den Beziehungen zwischen beiden Ländern und 

den Entwicklungen in Kuwait gibt, und sie erhoffen wohl wollende Aufnahme durch das Publikum. 

 

Würzburg und Kuwait, im Frühjahr 2006. 
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